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DAS ANDRITZ 
RADEGUNDER STRASSE 35A / 35B| 8045 ANDRITZ 

 

ALLGEMEINE BAU- & AUSSTATTUNGSBESCHREIBUNG 

Version vom 15.04.2024 
 

 
 
 

ADRESSE Radegunder Straße 35a / 35b, 8045 Graz 

ECKDATEN Bebauung in Massivbauweise mit 18 Wohneinheiten 

BAUTRÄGER RG35 Projektentwicklung GmbH 
GRUNDSTÜCKSNUMMERN 379/1 

GRUNDSTÜCKSFLÄCHE  2240 m² (lt. Grundbuch)  

KATASTRALGEMEINDE 63108 Andritz 

EINLAGEZAHL 148 

WIDMUNG & DICHTE Allgemeines Wohngebiet (WA) Dichte 0,2 3 0,6 

WOHNNUTZFLÄCHE 1014,42 m2 

GESCHOSSE 3 Geschosse 

WOHNUNGEN 18 Wohneinheiten von 43 m² bis 90 m² 

PKW-STELLPLÄTZE 18 Stellplätze im Kellergeschoss 

ERSCHLIESSUNG Gangerschließung über Stiegenhäuser, alle Geschosse bzw. alle 

Wohnungen sind barrierefrei zugänglich und über die Stiege 

erreichbar 

BAUSTART geplant im 3. Quartal 2024 

ÜBERGABE/FERTIGSTELLUNGgeplant im 2. Quartal 2026 
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 1.  PROJEKTBESCHREIBUNG  
 

 
ALLGEMEIN In Andritz, einem der bevorzugten Grazer Stadtbezirken wird 

das Projekt >DAS ANDRITZ<, ein überaus modernes 
architektonisches und extrem anspruchvolles, äußerst 
energieeffizientes, terrassenpenthouse artiges  
Wohnbauprojekt mit insgesamt 18 Wohneinheiten entstehen. 

 
 Das Grundstück liegt in zentraler Lage am höchsten Punkt einer 

Durchzugsstraße. 
 

Infrastruktur: Nahversorger, Discounter, Apotheken, Banken, 

Restaurants, Bars, Fitnessstudio, Tankstellen, usw. befinden 

sich in fußläufiger Entfernung und zeitgleich in direkter Nähe 

zu zahlreichen Freizeitaktivitäten und Naherholungsgebieten. 

 

GESCHOSSE 3 oberirdische Geschosse 

 

NUTZUNG Wohnbau 

 

WOHNUNGEN 18 Wohneinheiten zwischen 43 m² und 90 m² 

 

ALLGEMEINRÄUME Im Bereich des Ergeschosses 

 

ALLGEMEINFLÄCHEN Technikraum 

 

STELLPLÄTZE 18 Stellplätze im Kellergeschoss 

 

ZUGANG GEBÄUDE Zugänge über jede Ebene 

 

ZUGANG WOHNUNGEN überdachte Gänge in jeder Ebene 

 

ZUFAHRT über öffentliches Gut 
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 2.  KONSTRUKTION UND GESTALTUNG  
 

2.1.  ALLGEMEIN 
Die Dimensionierung und Bemessung aller tragenden Bauteile 
des Bauwerkes erfolgen entsprechend den statischen 
Anforderungen sowie den gültigen gesetzlichen 
Bestimmungen über Wärme-, Schall- und Brandschutz. 

 

2.2. FUNDAMENTPLATTE 
Stahlbetonfundamentplatte bzw. Streifenfundament lt. 

statischen Erfordernissen, Betonqualität laut statischer 

Vorgaben inkl. Fugenband, Bewehrung und 

Fundamenterdungsbänder. 
 

2.3. KONSTRUKTION 
 

2.3.1. UNTERGESCHOSS 
WÄNDE Kelleraußenwände aus Stahlbeton lt. statischen 

Erfordernissen. 
 

DECKE Ortbetondecke bzw. Fertigteildecke inkl. Bewehrung lt. 

statischen Erfordernissen. 
 

FENSTER UND TÜREN UG Kellertüren (Stahlblech verzinkt) laut ÖNORM. 
 

2.3.2. OBERGESCHOSSE 
WÄNDE Tragende Außenwände aus Ziegel-MWK inkl. Überlagen bzw. 

tragende Stahlbetonpfeiler oder -wände lt. statischen 

Erfordernissen, außen WDVS (Wärmedämmverbundsystem). 

Tragende Wohnungstrennwände und Innenwände aus Ziegel-

MWK inkl. Gipskartonvorsatzschale laut Erfordernis.  

 

DECKE Stahlbeton-Decke mit Wärmedämmung, Trittschalldämmung 

gem. bauphysikalischen Anforderungen und Estrich inkl. 

Bewehrung nach statischen Erfordernissen. 

 

BALKON/TERRASSE Stahlbeton lt. statischen Erfordernissen. 

 

2.4. SPENGLERARBEITEN 
 Flachdach/Pultdach ausgeführt als Foliendach mit 

entsprechender Entwässerung. Ausführung aller 

Verblechungen (Spengler) mit beschichtetem Stahlblech. 

Fallrohre (Entwässerung) beschichtet, Farbton anthrazit, 

Blitzschutzanlage lt. Erfordernis. 
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2.5. FASSADE MIT VOLLWÄRMESCHUTZ 
Vollwärmeschutz laut bauphysikalischem Erfordernis. 

 

 

 

2.6. FENSTER UND BALKONTÜREN 
FENSTER UND BALKONTÜREN Isolierverglasung, Kunststoff innen, außen Aluschale -

anthrazit beclipst. 

 Dreh-, Kipp- oder Drehkippbeschlag bzw. Schiebeelemente

 sowie Fixverglasung. 
 

FENSTERBÄNKE Innenfensterbänke aus kunststoffbeschichtetem 

Holzwerkstoff - hell, Sockelbänke außen in Alu, anthrazit.  
 

2.7. SONNENSCHUTZ 
Alle Fenster und Fenstertüren erhalten Rollos, elektrische 
Ausführung bei Balkonelementen. Farbe nach Wahl des 
Bauträgers. 

 

 

 3. ALLGEMEINBEREICHE   
 

3.1. ZUGANG/STIEGE/GANG 
BÖDEN Zugangswege im Freien in entsprechender Rutschfestigkeit (lt. 

OIB-Richtlinie) bzw. Beton-Besenstrich. 
 

STIEGENHAUS Zentrales Stiegenhaus als Stahlbetonstiege. Oberfläche in 

entsprechender Rutschfestigkeit (lt. OIB-Richtlinie) bzw. Beton-

Besenstrich. 
 

GELÄNDER Sprossengeländer 
 

ELEKTROINSTALLATIONEN Die Beleuchtungen der Stiege und der Wohnungszugänge 

werden über Bewegungsmelder geschaltet. Anzahl und 

Positionierung der Leuchten gemäß Richtlinien. 

Beleuchtungskörper gemäß Auswahl Bauträger. 
 

AUSSTATTUNG Briefkastenanlage (im Zugangsbereich). 
 

3.2. TECHNIKRAUM 
ALLGEMEIN Technikraum (Größe und Situierung It. Erfordernis). 
 
BODEN Beton mit Oberfläche Besenstrich. 

 
 
WÄNDE/STÜTZEN Außenliegend demnach Ausführung der Wände wie 

Außenwände. 
 
ELEKTROINSTALLATIONEN Die Beleuchtung wird über Bewegungsmelder geschaltet. 

Anzahl und Positionierung der Leuchten gemäß Richtlinien. 
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Beleuchtungskörper gemäß Auswahl Bauträger 

(Feuchtraumleuchten Aufputz). 

 

3.3 PKW-ABSTELLPLÄTZE 
ALLGEMEIN 18 Stellplätze im Kellergeschoss, Größe und Situierung It. Plan. 

ZUGANGSTÜREN Stahltüre mit Stahlzarge. 

 

BODEN EINFAHRT Einfahrtsbereich und Stellplätze lt. Planung. 

 

WÄNDE/STÜTZEN Betonoberfläche schalrein. 

 

DECKE Betonoberfläche schalrein bzw. Deckendämmplatten. 

 

BODENMARKIERUNGEN Die Kennzeichnung der Stellplätze erfolgt mit 

Markierungsfarben am Boden samt Nummerierung. 

 

BRANDSCHUTZ Gemäß Vorschrift bzw. gemäß behördlicher Auflage. 

 

ELEKTROINSTALLATIONEN/ Die Beleuchtung wird über Bewegungsmelder geschaltet.  

BELEUCHTUNG Anzahl und Positionierung der Leuchten gemäß Richtlinien. 

 Beleuchtungskörper gemäß Auswahl Bauträger.  

 

3.4. HAUSTECHNIKBEREICHE/TECHNIK 
Bereiche der Übernahmestationen der 
Versorgungsunternehmen für Wasser, Gas und Elektrotechnik 
und dergleichen werden gemäß technischer Vorgaben 
ausgestattet (Größe und Situierung It. Plan). 
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 4.                                         WOHNUNGEN  

 

4.1. BÖDEN 
WO/KO/ESSZIMMER Dielenparkett Eiche Natur mit passenden Sockelleisten. 
SCHLAFZIMMER (laut Erfordernis) 
 

SANITÄRRÄUME Fliesen mit passenden Sockelleisten, Format Bodenfliesen 

60x60, Wandfliesen 30x60, Wandverfliesung im Bereich 

Dusche und Waschbecken sowie bei Toilette hinter WC. 

 Änderung Fliesenformat gegen Aufpreis. 

VORRÄUME  

 

4.2. WÄNDE 
WO/KO/ESSZIMMER Dispersionsanstrich, einfärbig, Farbton weiß. 
SCHLAFZIMMER 
VORRAUM, ABSTELLRAUM 
 

BAD/WC Dispersionsanstrich, einfärbig, Farbton weiß  

(wenn ein Raum) bzw. im Bereich der Sanitärgegenstände Fliesenverlegung. 

 

 

 

BAD Dispersionsanstrich, einfärbig, Farbton weiß bzw. im Bereich 

der Sanitärgegenstände Fliesenverlegung. 

 

WC Dispersionsanstrich, einfärbig, Farbton weiß bzw. im Bereich 

der Sanitärgegenstände Fliesenverlegung (ausgenommen 

Handwaschbecken). 

 

4.3. DECKE 
Dispersionsanstrich, einfärbig, Farbton weiß.  

 

4.4. TÜREN 
WOHNUNGSEINGANGS- Brandschutztüre: laut Erfordernis. 
TÜRE  

 Türblattoberfläche:  beschichtet, Farbton anthrazit.  

 Schloss: Profilzylinderschloss, 

  Ausführung gemäß ÖNORM. 
 Durchgangslichte: lt. Plan 
 Zargenausführung: Rahmenstock. 

   

 

INNENTÜRE Türblattoberfläche: beschichtet, Farbton weiß. 

 Innenlage: Röhrenspan. 

 Durchgangslichte: lt. Plan 

 Zarge: Holzzarge. 
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BESCHLÄGE EINGANGSTÜREN: Sicherheitsbeschlag aus Aluminium 

gebürstet. 

 

  INNENTÜREN: Alu gebürstet mit Rundrosette 

 

 WC- UND BAD-TÜREN: Sanitär Beschläge laut Erfordernis. 

 

 

4.5 TERRASSEN 
BODEN Ausführung lt. Vorschrift. 

 

GELÄNDER  Seitliches Paraphet Ziegelmassiv mit Blechabdeckung, auf der 

Vorderseite Glasgeländer 

 

ELEKTROINSTALLATIONEN 1 Lichtauslass 

 1 Schuko Steckdose mit Klappdeckel (Feuchtraum). 
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 5.                                          GEBÄUDETECHNIK WOHNUNGEN  

 

5.1. ELEKTROTECHNIK 
VERSORGUNG Die Stromversorgung erfolgt aus dem Versorgungsnetz des 

Energieversorgers vor Ort: Energie Steiermark. 
 
VERTRAG STROM Die Verrechnung der Stromkosten erfolgt direkt zwischen 

Nutzer und Stromlieferanten (Einzelvertrag). 

 

5.2. TELEKOMMUNIKATION 
TELEKABEL, TELEFON, Es ist möglich, die Wohnungen für Telekabel, Telefon und 
INTERNET  Internet auszurüsten. Ein Wohnraum ist voll ausgestattet. 
 

5.3. ELEKTROTECHNIK/INSTALLATIONEN 
GLOCKE/ Jede Wohnung ist mit einem Glockentaster bei Wohnungstüre  
 
ZÄHLUNG Die Zähler für die Wohnungen sind im allgemein zugänglichen 

Bereich untergebracht und erfolgen über Einzelabrechnung. 

Zur internen Betriebskostenabrechnung wird jede 

Wohneinheit mit einer Kompaktzähleranlage ausgestattet. 

 
UNTERVERTEILER Für die Versorgung der Wohnungen sind je nach Erfordernis 

Unterputzverteiler vorgesehen, welche im Vorraum, WC oder 

Abstellraum der jeweiligen Wohnung installiert sind. 

 

SCHALTER/STECKDOSEN/ Schalter, Steckdosen und Auslässe in weiß.  

AUSLÄSSE  Wohnungsinstallationen gemäß Projektierungsplan. 

 

E-AUSSTATTUNG VORRAUM 1 Lichtauslass, 

 2 Schalterauslässe, 

 1 Steckdose, 

 1 Klingelauslass, 

 1 Rauchmelder, batteriebetrieben. 
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E-AUSSTATTUNG 3 Lichtauslässe, 

WOHNRAUM INKL. ESSRAUM 3 Schalterauslässe, 
UND KÜCHE 6 Steckdosen 

 1 Geschirrspüleranschluss, 

 1 Kühlschrankanschluss, 

 1 E-Herd-Anschluss 400V, 

 1 Dunstabzuganschluss (Umlauf), 

 1 Antennensteckdose, 

 1 Telekommunikationsdose (f. Kabel-TV, Internet), 

 1 Rauchmelder	batteriebetrieben. 

 

E-AUSSTATTUNG 2 Lichtauslässe, 

BAD bzw. BAD/WC 2 Schalterauslässe, Ausschalter (im Vorraum), 

 2 Steckdosen, 

 1 Waschmaschinenanschluss, 

 1 Lüfter (wenn bautechnisch erforderlich). 

 
E-AUSSTATTUNG WC 1 Lichtauslass, 
 1 Wandauslass über Ausschalter (im Vorraum), 
 1 Lüfter (wenn bautechnisch erforderlich). 
 

E-AUSSTATTUNG ZIMMER 1 Lichtauslass Decke,  

 1 Schalterauslass 

 4 Steckdosen,  

 1 Rauchmelder batteriebetrieben. 

 

E- AUSSTATTUNG TERRASSE 1 Lichtauslass 

 1 Schuko Steckdose (Feuchtraum) 

 

5.4. HEIZUNG 
 Die Versorgung erfolgt über Fernwärmenaschluss: Energie 

Steiermark 
 
 

WARMWASSERAUFBEREITUNG Die Warmwasseraufbereitung erfolgt zentral über 
Pufferspeicher mittels Wärmetauscher oder gleichwertig und 
mit Wärmezähler. 

 

HEIZUNGSFORM Alle Wohnungseinheiten werden mit Fußbodenheizung 

ausgestattet. 
 

5.5. LÜFTUNG 

DEZENTRALE ANLAGE Bäder und WCs ohne Fenster werden mit dezentralen

 Einzelraumlüftern ausgeführt. 
 

FENSTER Lage und Anzahl der Fenster It. Plan. (Ausführung Fenster siehe 

Punkt 2.6.) 
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5.6. SANITÄRE EINRICHTUNGEN 
TRINKWASSER Die Trinkwasserversorgung erfolgt aus dem öffentlichen 

Wasserverband vor Ort: Holding Graz.  
 Die Anschlusskosten sind im Kaufpreis inkludiert. 
 

LEITUNGEN Alle Kalt- und Warmwasserleitungen sind aus Kunststoff und 

werden Unterputz geführt (Keller ausgenommen). 
 

KALTWASSER Der Kaltwasserverbrauch wird über einen Durchflusszähler in 

der Wohnung gemessen und zur Verrechnung gebracht. Die 

Zählung erfolgt für jede Wohnung einzeln. 

 

WARMWASSER Die Warmwasseraufbereitung erfolgt im Technikraum mittels 

 Pufferspeicher. 

 

ABWASSER Das Schmutzwasser wird in das öffentliche Kanalnetz 

eingeleitet. Das Regenabwasser wird in Sammelschächte 

eingeleitet und mit dem Oberflächenwasser am Grundstück zur 

Verrieselung/Versickerung gebracht. 

 

STANDARDAUSSTATTUNG  1 Waschtischanschluss 

BADEZIMMER 1 Dusche (lt. Plan) inkl. Armatur. 

 

 

 
WC Hänge-WC (It. Bemusterung) aus Sanitärporzellan, als 

Tiefspüler mit Unterputz-Spülkasten und 2-Mengen-

Drückerplatte (It. Bemusterung) inkl. passendem WC-Sitzbrett 

mit Deckel, Farbton weiß. 

 

DUSCHE Begehbare, bodenebene Dusche mit Glasverbau lt. Plan. 

 

 
ARMATUREN Verchromte Einhebelmischerarmaturen (It. Bemusterung), bei 

Badewanne und Dusche als Aufputz-, Wannenfüll- und 

Brausearmatur inkl. Handbrause, Brauseschlauch und 

Wandstange. 

 

 

SANITÄRANSCHLÜSSE Waschmaschine: 
 Pro Wohnung ist ein Waschmaschinenanschluss mit Unterputz 

Siphon, inkl. Auslaufhahn vorgesehen. 

 

KÜCHE/KÜCHENZEILE Küche: 

ANSCHLÜSSE Kalt- und Warmwasser, Kaltwasser mit zusätzlichem Abgang für 

Geschirrspüler, Ablaufanschluss. 
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 6. AUSSENANLAGEN   
 

AUSSENANLAGEN Gestaltung der Außenanlagen lt. Plan. Die (teils überdachten) 

Zugänge werden gepflastert bzw. asphaltiert. Freitreppen 

(bzw. Rampen) in Stahlbeton (Ortbeton oder Fertigteil) mit 

Steigungsverhältnis lt. Vorschrift.  

 

BELEUCHTUNG Außenbeleuchtung über Dämmerungsschalter, zusätzliche 

Taster beim Zugang zur Anlage und beim Stiegenhaus, 

Beleuchtungsdauer über Zeitschaltung. 

 

 

 

 

 

 

 7. SONSTIGES  
 

KÜCHEN Einbauküchen mit Spüle und Einhandmischer aus Chrom, 

Kühlschrank, Gefrierschrank, E-Herd inkl. Ceranfeld, 

Dunstabzug mit Umluft und Geschirrspüler gegen Aufpreis 

erhältlich. 

 
ÄUSSERE GESTALTUNG Die äußere Gestaltung bezüglich der farblichen und 

materialmäßigen Gestaltung von Fassade, Geländer, Dach und 

Stiegenhaus obliegt dem planenden Architekten in 

Abstimmung mit der örtlichen Stadtbildgestaltung und dem 

Auftraggeber. 

 

SONDERWÜNSCHE Änderungen der Standardausstattung, beispielsweise bei 

Türen, Böden, Feinsteinzeug, Sanitärausstattung, Küche und 

dergleichen, sind grundsätzlich möglich und in der Regel mit 

Aufpreisen verbunden. Derartige Sonderwünsche sind beim 

Bauträger ausschließlich unter Verwendung eines vom 

Bauträger zur Verfügung gestellten Standardformulars 

einzubringen. Sämtliche Sonderwünsche sind in diesem 

Formular (>CH_Sonderwunsch_Liste<) kumuliert anzuführen 

und an Herrn Ing. Handler (dasandritz@ch-immobilien.com) , 

widrigenfalls diese nicht berücksichtigt werden können. Dieses 

Formular ist dann bis zu einem im vorhinein bekannt 

gegebenen Termin dem Bauträger zu übergeben. Werden 

Sonderwünsche später bekannt gegeben, können diese mit 

höheren Mehrkosten verbunden sein bzw. möglicherweise 

nicht mehr berücksichtigt werden. 

 

 Darüber hinaus sind sämtliche Sonderwünsche sind mit dem 

Bauträger abzustimmen und zur technischen Prüfung 
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vorzulegen. Sie dürfen den Baufertigstellungstermin nicht 

gefährden, dürfen insbesondere nicht gegen Vorschriften der 

Bauordnung oder gegen technische Normen verstoßen und 

dürfen das äußere Erscheinungsbild des Gebäudes nicht 

verändern. 

 

Der Bauträger ist berechtigt, im Falle einer Gefährdung des 

Fertigstellungstermins Sonderwünsche abzulehnen. Es ist den 

ausführenden Firmen untersagt, vor Übergabe der 

Wohnungen an die Eigentümer ohne Abstimmung mit dem 

Bauträger, etwaige Aufträge durch die Wohnungseigentümer 

anzunehmen. Die Mehrkosten gegenüber der 

Standardausführung sind vom Wohnungserwerber zu tragen 

und direkt an die ausführende Firma zu bezahlen. 

Sonderwünsche sind kein Bestandteil des Hauptauftrages und 

sind daher qualitativ mit der beauftragten Fachfirma direkt zu 

klären. 

 

Für die Bearbeitung von Sonderwünschen kann der planende 

Architekt sowie dessen Fachkonsulenten ein Honorar 

entsprechend dem Aufwand der Änderungen und 

Überprüfungen nach der Gebührenordnung (GOA) verlangen. 

 

Alle Flächenangaben sind Circa-Werte und können geringfügig 

abweichen. Der Erwerber hat die Möglichkeit den 

vorgesehenen Ausstattungszustand ändern zu lassen, sofern 

dies mit dem Bauablauf und den bautechnischen und 

baurechtlichen Bestimmungen vereinbar ist. 

 

ÄNDERUNGSVORBEHALT Der Bauträger behält sich Ausführungsänderungen, welche 

weder die Funktion noch die qualitative Ausführung 

beeinträchtigen, ausdrücklich vor. Gleiches gilt für 

Änderungen, die zur rechtzeitigen Fertigstellung erforderlich 

sind (notwendige Ersatzvornahmen und dadurch bedingte 

Materialänderungen), sofern dadurch keine wesentliche 

Qualitätsänderung eintritt. Angeführte Produktbezeichnungen  

sind beispielhaft genannt und können durch gleichwertige 

Fabrikate anderer Hersteller durch den Bauträger getauscht 

werden. Allenfalls farbliche Abbildungen, perspektivische 

Darstellungen, Modelle und dergleichen, sowie zeichnerische 

Ausdruckmittel (Möbel usw.) gelten nicht als Baubeschreibung 

bzw. sind nicht Vertragsbestandteil.  

 

Bei den in den Vertragsplänen eingezeichneten Möbeln und 

Geräten handelt es sich lediglich um Möblierungsvorschläge. 

Diese Geräte und Möbel sind nicht im Lieferumfang der 

Wohnung enthalten und nicht Bestandteil des Kaufpreises. 
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EINBAUMÖBEL Sollten Einbaumöbel bestellt werden, ist darauf zu achten, dass 

geringe Maßabweichungen der Raummaße zwischen Plan und 

Naturmaßen zulässig und unvermeidbar sind. Alle Maße sind 

Rohbaumaße d.h. ohne Berücksichtigung des Verputzes. 

Einbaumöbel bitte daher nur nach Naturmaßen bestellen. 

 

BESCHRIFTUNG ALLGEMEIN Es ist die baubehördlich notwendige Beschriftung vorgesehen. 

Es werden alle Allgemeinräume, Zugänge und Stiegenhäuser 

gemäß Vorschrift beschriftet. 

 

TOLERANZEN Die Quadratmeterangaben beziehen sich auf den jeweils 

aktuellen Planstand und können in der Endausführung 

geringfügig abweichen. Änderungen durch den Bauträger in 

der Ausstattung und Bauausführung werden nur nach 

Maßgabe des § 6 Abs. 2 Z 3 KSchG vorgenommen. 

Abweichungen vom Planmaß werden bis ± 3 % beiderseits 

toleriert. 

 

GEWÄHRLEISTUNG Die Gewährleistungsfrist beträgt 3 Jahre ab dem Tage der 

Übergabe der Wohneinheit und der gemeinsamen Teile der 

Liegenschaft. 

 

BAUSTELLENBEGEHUNGEN Vor Übergabe der Wohnung ist der Zutritt für Externe auf die 

Baustelle aus Sicherheitsgründen strengstens untersagt. Nach 

Rohbaufertigstellung wird 1x ein entsprechend geführter 

Besichtigungstermin durchgeführt. 

 

LÜFTUNG Die Austrocknungszeit des Bauwerkes beträgt ca. 1 bis 3 Jahre. 

Zur Vermeidung von Baufeuchtigkeitsschäden und 

Folgeschäden (auch an Einrichtungsgegenständen) sind 

während der Austrocknungszeit folgende Maßnahmen 

unbedingt zu beachten: 

 

WOHNUNGSÜBERGABE Das Bauwerk wird besenrein übergeben. Der Wohnungswerber 

übernimmt eine durch den mit der Bauausführung 

beauftragten Architekten bzw. den Bauherrn abgenommene, 

somit mängelfreie Wohnung, jedoch sind technische 

Toleranzen, z.B. Haarrisse, Setzungsrisse an Wänden und 

Decken, geringe Spachtelunebenheiten und dergleichen nicht 

als Mängel zu verstehen. Silikonverfugungen unterliegen nicht 

der Gewährleistung und sind vom Eigentümer zu warten. 

Sämtliche tatsächliche Mängel sind unverzüglich und 

ausschließlich bei Wohnungsübergabe in das Mängelprotokoll 

aufzunehmen und können danach nicht mehr berücksichtigt 

werden.  
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Die vorliegende Bau- und Ausstattungsbeschreibung 

entspricht den Regeln der Technik. Es gilt daher diese Bau- 

und Ausstattungsbeschreibung als Vertragsgrundlage und 

nicht die vom Bauträger ausgefolgten Pläne. Bestandteil 

dieser Bau- und Ausstattungsbeschreibung sind der 

Baubescheid, das darin erwähnte Steiermärkische Baugesetz 

1995 (Stmk. BauG 1995), die dazugehörigen Verordnungen 

und die entsprechenden ÖNORMEN. 

 
Irrtümer, Druck- & Satzfehler ausdrücklich vorbehalten. Für 

Text und Pläne wird keine Haftung übernommen. 
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 9.                                          PROJEKTBETEILIGTE  
 
PROJEKTENTWICKLUNG RG35 Projektentwicklung GmbH 
 Hauptplatz 15/1/7 
 80102 Graz 
 E-Mail: office@ch-immobilien.com 
 www.ch-immobilien.com 

 
BAUTRÄGER CHN Bauträger GmbH 
 Hauptplatz 15/1/7 
 8010 Graz 
 E-Mail: office@ch-immobilien.com 
 www.ch-immobilien.com 
 Ing. Christopher Handler 
 CEO 

 

ARCHITEKTUR UND  RG35 Projektentwicklung GmbH 

PROJEKTIDEE  Hauptplatz 15/1/7, 8010 Graz 
(Einreichungsplanung) E-Mail: office@ch-immobilien.com 
 www.ch-immobilien.com 

 Ing. Christopher Handler 
 CEO 
 

TECHNISCHE UMSETZUNG CHN Bauträger GmbH 
 Hauptplatz 15/1/7, 8010 Graz 
 E-Mail: office@ch-immobilien.com 
 www.ch-immobilien.com 

 Ing. Christopher Handler 
 CEO 
 
 
 
 
	

	


